
Vierteljährlicher Abonnements -Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Conrier. Jnferate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

dandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Zum der Expedition des Conuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

o. 64. Halle, Donnerstag den 16. März

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Febr. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Wirklichen Geheimen Ober-Regierungsrathe von Rei-
man den Stern zum Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub zu verleihen;

Den ſeitherigen Regierungsrath Goöring zu Berlin zum
Geheimen Regierungsrath;

Den Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Grafen von Secken
dorff zu Stendal zum Regierungsrath, und den Oekonomie-
Kommiſſarius Oeſten daſelbſt zum Regierungs und Landes-
Oekonomie-Rath, und

Den Poſtmeiſter Hertz berg aus Langenſalze zum Ober-
Poſtdirektor zu Muünſter zu ernennen.

Der Juſtiz-Kommiſſarius und Notarius Pabſt zu Eis-
leben iſt in der Eigenſchaft als Juſtiz-Kommiſſarius an das
Land und Stadtgericht zu Magdeburg verſetzt und zugleich
zum Notarius im Departement des Oberlandesgerichts zu Mag-
deburg ernannt worden.

Ihre Königl. Hoheit die Herzogin von AnhaltDeſ-
ſau und Höchſtderen Tochter, die Prinzeſſin Agnes Durch-
laucht, find nach Deſſau zuruckgereiſt.

Berlin, d. 12. März. Um den evangeliſchen Pfarrſtel
len landesherrlichen Patronats, deren Einkunfte die nothdurf-
tigſten Pfarrbeſoldungsſätze nicht erreichen, zu Hülfe zu kom-
men und die an vielen Orten nothwendig gewordene Errichtung
neuer Pfarrſyſteme zu erleichtern, hat bekanntlich der König
durch allerhöchſte Ordre vom 8. Oktober 1841 mit landesvater-
licher Furſorge beſchloſſen, an ſeinem jedesmaligen Geburts-
tage 6000 Rthlr. und an jedem wiederkehrenden Neujahrstage
6000 Rthlr. zu dieſem Behufe zahlbar zu machen. Jm Laufe
der Jahre 1841 und 1842, fur welche die Zahlung dieſer Sum-
men erfolgte, ſind auch bereits daraus 12 gering dotirte Pfarr-
ſtellen in verſchiedenen Provinzen des Staats durch Widmung
und zinsbare Anlegung beſonderer Kapitalien verbeſſert worden.

Das Verweilen des Königs von Hannover in Begleitung
des Kabinetsminiſters von Scheelé erweckt die Hoffnung,
daß die Unterhandlungen uüber den Anſchluß Hannovers an den
Zollverein zur Reife gelangt ſind und ihre Beſtaätigung hier
erreichen werden. Mit dieſem wichtigen Erwerb ſetzt dann der
Bund zuerſt den Fuß an die Küſte des deutſchen Meeres und

tritt in eine neue Periode ſeiner Entwickelung, welche man,
als von den heilbringendſten Folgen, im Voraus mit Sicher-
heit bezeichnen kann.

Stettin, d. 10. Maärz. Die „„Boörſen Nachrichten der
Oſtſee“ theilen den Jnhalt einer Petition mit, welche von einer
anſehnlichen Zahl der achtbarſten Einwohner Stettins dem ge
genwartig verſammelten Provinzial Landtage uüberreicht wor-
den iſt. Die Stande Verſammlung wird in dieſer Petitkon er-
ſucht, bei Sr. Maj. dem Könige zu bevorworten, daß Aller
hoöchſtdieſekben geruhen mögen 1) die Regulirung des Oder-
bettes zwiſchen Breslau und Stettin anzuordnen 2) die Oef-
fentlichkeit der Sitzungen der Stettiner Stadtverordneten Ver-
ſammlung, ſo wie 3) die Oeffentlichkeit der Sitzungen der
Stande- Verſammlung zu geſtatten 4) wenigſtens fur Stettin
zu erlauben, auch einen ſolchen Abgeordneten zu den Provin-
zialſtaänden wählen zu durfen, welcher nicht ſeit wenigſtens
10 Jahren Hausbeſitzer iſt; 5) eine ſtets freiſinnige Auslegung
der Cenſur-Jnſtruction vom 31. Januar anzubefehlen.

Münſter, d. 11. März. Der Provinzial-Steuerdirektor
von Weſtphalen, Geheimer Oberfinanzrath Kruger hierſelbſt,
iſt heute in Folge einer dieſer Tage eingelaufenen Berufung
nach Berlin abgereiſt. Es iſt zu vermuthen, daß der Zweck
ſeiner Reiſe Theilnahme an den Berathungen fur den hoffent-
lich bevorſtehenden Anſchluß Hannovers an den Zollverein iſt.

Hamburg, d. 6. März. Nicht ohne ernſtliche Beſorg-
niß ſind unſere Blicke auf das jenſeitige Ufer der Elbe gerichtet;
man iſt im höchſten Grade auf das Reſultat der zwiſchen dem
hannoverſchen Kabinette und dem englichen Parlamente einge-
leiteten Unterhandlung wegen des Stader Zolles geſpannt.
Sollte die Abloſung wirklich vor ſich gehen, ſo buüßt Hamburg
nicht allein eines ſeiner bedeutendſten Privilegien: die Befrei-
ung von dem Stader Zolle, ein, ohne dafuür irgendwie eine
Repreſſalie anwenden zu können, ſondern es ſteht auch zu be
furchten, daß der König von Hannover das Kapital der ihm zuTheil werdenden Ablöſungsſumme auf Anlage einer Eiſenbahn

verwendet, zu der Bremen gern die Hand bieten wurde. Ernſt
Auguſt ſoll überhaupt der Republik an der Elbe weit weniger
geneigt ſeyn, als der Nebenbuhlerin derſelben. Es iſt daher
kein Wunder daß ſich eine groößere Theilnahme fur die Ber-
lin Hamburger Eiſenbahn hier offenbart, als man Anfangs



glaubte. Der Gedanke, in zwei Tagen von Hamburg nach
Trieſt gelangen zu können, den Hauptſtrom des Tranſithandels
zwiſchen Jndien und Großbritannien uber Hamburg gehen zu
ſehen, iſt zu lockend, als daß uns danach der Mund nicht waſ-
ſern ſollte, zumal der Waſſermangel der Elbe immer Beſorgniß
erregender wird. Der bekannte Salomon Heine ſoll auf
die erwähnte Bahn 1000 Actien, à 200 Rthlr. Pr. C., genom-
men haben.

d,Frankreich.
Paris, d. 10. Marz. Der Moniteur Fariſien erklärt

die Angabe, als ſei der Handelsvertrag mit England unter-
zeichnet, fur unbegrundet.

Es ſcheint, die Regierung gehe damit um, den Praten
denten Don Carlos (der zu Bourges in Gefangenſchaft ge-
halten wird) auf freien Fuß zu ſetzen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. März. Der Kanzler der Schatzkammer,

Hr. Golbourn, hat ein Schreiben erhalten, das ihn mit
dem Tode bedroht; der Unterzeichner dieſes Drohbriefs iſt ver
haftet worden.

Türkei.
Von der ſerbiſchen Grenze: d. 28. Februar. Die

jetzigen Machthaber Serbiens haben eine allgemeine und un
bedingte Amneſtie, wogegen Wucſitſch ſich bisher mit aller
Kraft geſtemmt hatte, endlich erlaſſen. Die täglich wachſende
Oppoſition gegen ihn, beſonders aber die Berichte aus St.
Petersburg welche kategoriſcher als je die Wiederherſtellung
des fruühern status quo fordern, erzwangen endlich Wuc-
ſitſch Zuſtimmung, allein jetzt kommt dieſe zu ſpat, wenig-
ſtens hort man nicht, daß auch nur einer der Fluchtlinge in
Semlin von dieſem Gnadenakte einer Regierung Gebrauch
machen will, deren naher Sturz als unvermeidlich betrachtet
wird.

Von der turkiſchen Grenze, d. 1. März. Es be-
ſtatigt ſich, daß die Pforte das öſterreichiſche Kabinet erſucht
hat, als Vermittler zwiſchen der Pforte und Rußland in den
ſerbiſchen Angelegenheiten aufzutreten. Eine dieſer Tage durch
Semlin paſſirte Eſtafette ſoll die Trägerin einer diesfalligen
offiziellen Aufforderung geweſen ſein. Berichten aus Bu-
kareſt vom 21. v. M. zufolge zeigt der neue Hospodar Furſt
Bibesko die großte Thätigkeit und Gerechtigkeitsliebe. An-
fangs Mai will ſich der neue Furſt nach Konſtantinopel be
geben, um dem Sultan ſeine Huldigung und ſeinen Dank fur
die erhaltene Belehnung perſönlich darzubringen.

dach einem Schreiben aus Konſtantinopel, das in
dem Pariſer Blatte „Patrie“ veröffentlicht wird, hat ſich die
Nachricht daß der Sultan die Tochter, welche ſeine Schweſter
eben geboren, habe erdroſſeln laſſen welches den Tod der Prin-
zeſſin nach ſich gezogen als unrichtig erwieſen. Die erwähnte
Prinzeſſin iſt ſchon ſeit länger als einem halben Jahre todt,
und ihre Tochter konnte nicht erdroſſelt werden, da ſie todt
und lange, bevor ſie ausgetragen war, zur Welt gekommen iſt.

Vermiſchtes.
Das gelbe Fieber, eine der boösartigſten Krankheiten

in Amerika, hat ſich nun auch an der Weſtkuſte von Sudame
rika eingeniſtet und rafft ſehr viele Menſchen dahin. Um dem
Verderben zu entgehen, ſind große Schaaren in das Jnnere und
nach Peru, wo dieſe Krankheit noch nicht iſt, ausgewandert.

Das Poſtdampfſchiff Forth, welches mit der neueſten
weſtindiſchen Poſt, deren Berichte aus St. Thomas bis zum
10. und aus Bermuda bis zum 16. Februar reichen in Fal
mouth angekommen iſt, hat die ſchon erwähnte Nachricht über
bracht, daß am 8. Februar mehrere weſtindiſche Jnſeln von
einem heftigen Erdbeben heimgeſucht worden ſind deſſen Re-
ſultate in ihrer ganzen Ausdehnung man noch nicht kennt. JnSt. Thomas erſchütterte der Stoß alle Wer zerſprengte

die Fenſterſcheiben und beſchaädigte das Mauerwerk. Alle Be-
wohner der Häuſer ſturzten ſich aus Thuren und Fenſtern auf
die Straße und zeigten ſich uöberaus beſorgt. Auch die Schiffe
im Hafen fuhlten den Stoß. Ueber den Schaden der auf an
deren weſtindiſchen Jnſeln angerichtet worden iſt, hat man nur
durch Schiffe, die gerade im Voruberſegeln begriffen waren,
einige Nachricht. Jn St. Chriſtoph iſt das Verſammlungs
haus der Legislatur und das Zollhaus eingeſturzt; doch ſchei
nen keine Menſchen umgekommen zu ſein. Auf dem Dampf-
ſchiffe Thames, welches während des Erdſtoßes bei Antigua
vorüberſegelte und den Stoß ſelbſt heftig empfand, ſah man
die Jnſeln Antigua und Montſerrat gänzlich in Staub gehullt
und auf erſterer die auf den Shirley- Höhen kantonnirten Trup-
pen plötzlich in Maſſe aus den Kaſernen hervorſturzen. Der
Erdſtoß dauerte 2 bis 3 Minuten.

Gera, d. 9. März. Jn vergangener Nacht brach in
einem Hinterhauſe auf hieſigem Marktplatze Feuer aus, wobei
leider drei Menſchen, ein Markthelfer eines Handlungshauſes
nebſt Frau und Kind, in den Flammen das Leben verloren. Ein
verbrannter Leichnam wurde in Stücken aus dem Schutte her-
vorgezogen. Durch thätige Hülfe wurde dem verheerenden
Elemente nach einigen Stunden Einhalt gethan, nachdem das
Haus ſelbſt nebſt den Hintergebäulichkeiten und den Dachſtuh
len der Nachbarhäuſer weggebrannt war.

Zu Liverpool iſt abermals eine heftige Feuers-
brunſt ausgebrochen. Die Gießereianlagen der Firma Fawcett
und Preſton liegen in Aſche; 600 Arbeiter werden dadurch
brodlos.

London, d. 6. März. Heute ſtand der Agent Ash-
ley wegen Diebſtahls von ſilbernen Beſtecken 2c. in mehreren
Klubbs, deren Mitglied er war, vor dem Central-Kriminal-
gericht, und wurde, nachdem die Jury ihr Schuldig geſpro-
chen, zu ſiebenjahriger Deportation verurtheilt. Da der Dieb
der Modewelt angehoört hatte, ſo hatte ſein Prozeß ein elegan-
tes Publikum herbeigezogen.
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Fond- und Geld Cours.
Berlin, d. 14. März 1843

e w Pr. Cour. wo Pr. Cour.r e v ctien.Fonds a Brief. Seld. e a Brief. Geld.
9r 770 o Sri Fored Eſſend. 135*Pr. Engl. Obl.30.4 103*/, [1027 do. do. Prior. Obl. s o

Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 146 145
Sechandlung. 92 92 do. do. Prior. Obl.4 103 J

Kurm. Schuldv. 34 102 [102 Serl. Anh. Eiſenb. 117 116*,
Brl. St.-Obl. 34 103 103 o. do. Prior. Obl. 4 103
Danz. do. in Th. 48 ſſDüſfſ. Elb. Eiſenb. s 70
Weſtp. Pfandbr. 32103 102* do. do. Prior. Obl.4 94 7,
Großh. Poſ. do. 4 106 190 Rhein. Eiſenb. 5 79 738

do. do. 33 1027 102/, do. do. Prior. Obl. 4 97 97
Ofſtpr. Pfandbr. 3 (104 Berl.Frankf. Eiſ. 5 113 1125
Pomm. do. 33 103 ſo. do. Prior. Obl. 4 103
Kur u. Neum. do. 3 10s“/, DOberſchleſ. Eiſenb. 4 107 106
Schlefiſche do. 33 102 FFriedrichsd'or 13 13
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Halle, den 14. März. ſchweig.

v. Nerhoff a. Berlin.
beſ. Cothemann a. Mudrena.
Hr. Kaufm. Zander a. Benshauſen.

Hr. Kaufm. Hauk a. Hamburg.
Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Steinkopf a. Bernburg. Hr. OLGRefer.

Hr. Rentier Flinzer a. Prag. Hr. Mühlen-
Hr. Kaufm. Schmidt a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Elsner a Braup-

Weizen 1 thl. 24 gr. 6 pf. bis 1 thl. 27 ſor. 6pf.
Roggen Dittrich a. Stettin. Die Hrrn Kaufl. Brems u. Hentze a Leipzig-Gerſte 7 Hr. Kaufm. Ramann a. Mannheim. Hr. Kaufm. Opfermann a.Hafer 2 s s Aachen Hr. Kaufm. Keiß a Pforzheim. Hr. W a.Magdebarg, d. 44 März (Nach Wiſpeln.) Bernburg. Hr. Kaufm. Voigt a. Magdeburg. Hr. Kautm. VittingWeizen 41 a thl. Serſe 2 S h a. Barmen. Hr. Kaufm. Meyer a. Ludenſcheid. Hr. Canäd. Mat-
Roggen 39 40 Hafer 29 30 thäi a. Wittenberg.T Goldnen Ring Hr. Reg.-Rath Dr. Weiß a. Merſeburg. Hr. Pred.Waſſerſtand zu Halle Krüger a. Barleben. Hr. Cand. Altendorf a. Magdeburg. Hr. Kfm,

am 15. März:
Oberhaupt 5 Fuß
Unterhaupt 6 Fuß

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. März.

Jm Kronprinzen Der Kaiſerl. Ruſſ. Kammerherr Graf Potocky a.

6 Zol,
6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14. März: 8 Zoll unter 0.

Goldnen Löwen:

Stadt Hamburg:

Schönitz a. Leipzig.

Volkmar a. Hanau.

Hr. Kaufm. Ebert a. Dresden.
Die Hrrn. Kaufl. Röpper u. Ziegler a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Wild a. Hanau. Hr. Fabr. Schulze a. keipzig. Mad.
Richter a. Weißenfels.

Schwarzen Bär: Hr. Fabrik. Schumann a. Wittenberg. Hr. Lehrer
Ehrhardt a. Dresden.
Kaufm. Lewiſon a. Dresden.

Hr. Kaufm. Sachſenberg a. Magdeburg. Hr.

Hr. Reg.- RathHr. Dr. Spangenberg a. Berlin.
Hr Ren-Hr Partik. Lendſon a. Königsberg.

Warſchau. Hr. Mojor v. Schrader a. Langenſalza. Hr. Lieut. tier Mengolt a. Bielefeld. Hr. Kaufm. Rohrberg a Elberfeld,

Vekanntmachungen. Etwas uüber die Waſſerheilanſtalt Auction.
Hausverkauf zu Kreiſcha. Es ſollen in dem Hauſe des Schoönfar

Die Geſchwiſter Gieſecke beabſichtigen
Behufs ihrer Auseinanderſetzung ihr Haus
Nr. 212. in der kleinen Steinſtraße hieſelbſt,
welches mit Einfahrt, einem geraäumigen
Hofe, großem Garten, Röoöhr- und Brun-
nenwaſſer, mehreren bequemen Wohnungen
und Raäumen zu Niederlagen verſehen iſt,
im Wege des Meiſtgebots zu verkaufen,
und werden Kaufliebhaber erſucht, ihre Ge-
bote in dem

auf den 20. März d. J.,
Nachm. 3 Uhr,

hierzu in meiner Expedition in demſelben
Hauſe anberaumten Termine abzugeben.
Der Zuſchlag erfolgt bei annehmlichen Ge-
boten ſofort und kann auch ein anſehnlicher
Theil der Kaufgelder ſtehen bleiben.

Der Juſtiz-Commiſſarius
Gödecke.

R

Auction.
Donnerstag, den 23. d., Nachmittags

2 Uhr, und folgende Tage, wird der Mo-
biliar Nachlaß der Wittwe Troitſch,
beſtehend in einer Menge gut gehaltener
Meubles, Sophas Stuhle, Kommoden,
Schreibſecretairs, Spiegel, Schranke, einer
beträchtlichen Anzahl Wäſche und Tiſchzeug,
Betten, Kleidungsſtücke Porzellaln, Stein-
gut und Glasgeſchirr, Kupferſtiche, 1 Lei-
terwagen u. a. Sachen mehr, in dem
Hauſe, Kutſchgaſſe Nr. 441, gerichtlich ver
auctionirt werden.

Gräwen, Auct.-C.

Delbruückſche Auction.
Donnerstag Tiſchzeug, Waäaſche, Hausund Kuchengerath. e ge Le

Die hier oben angefuhrte, ſeit einigen
Jahren mit mannichfachen Koſten ins Leben
gerufene, von Herrn Reißbach zu Krei-
ſcha 1 Meile von Dresden begruündete
Anſtalt, gehört zu einer der angenehmſten,
die es giebt, als ſie alles in ſich vereint,
was das Leben angenehm macht. Roman-

tiſche Lage, bequeme Wohnungen herrliche
Promenaden, ſilberklares Waſſer, die freund
lichſte Behandlung Seitens des Beſitzers,
ſo wie des Bade- Arztes Hn. Dr. Ste-
cher, Billi keit, prompte Bedienung. Dar-
um nach Kreiſcha, was im vorigen Jahre
mehrere hundert Badegaſte des Jn und
Auslandes zählte, worunter mehrere Not

bilitaäten, jeder, deſſen Uebel geeignet iſt,
dort Heilung und Geneſung zu erwarten.

Einem hieſigen und auswartigen geehr-
ten Publikum die ergebene Anzeige, daß die
ſeit 81 Jahren von meinem verſtorbenen
Manne betriebene hieſige Rathskeller-Wirth-
ſchaft mit der anerkannten Puünktlichkeit von
mir fortgeſetzt wird daher ich bitte, auch
mir das meinem verſtorbenen Manne ge-
ſchenkte Zutrauen zu erhalten.

Auch werden wie fruher große und kleine
Fleiſch -Paſteten auf Beſtellung prompt ver
fertigt.

Halle, den 15. Marz 1843.
Charl. Bauermeiſter, Wwe.

e

3000 Thaler, auch getheilt zu 2000
und 1000 Thlr. ſind zum 1. Mai oder
1. Juni gegen ſichere Hypothek auszuleihen;
bei prompter Zinszahlung iſt ſo leicht keine

Kündigung zu gewartigen. Näheres bei

S. M. Friedländer in Halle
am Markt.

bermeiſters Hrn. Straube am Markte
hierſelbſt, und zwar in meiner im erſten
Stock deſſelben befindlichen Wohnung, meh-
rere Mobilien an Meubles, Kleidungs-
ſtucken, ein Stuhlwagen, Schlitten, Leit
und Fahrzeug, Haus und Wirthſchaftsge
rathe u. ſ. w. auf Mittwoch den 29. Marz
d. J., von 9 Uhr Vormittags ab, an die
Meiſtbietenden gegen ſofortige Bezahlung in
Courant öffentlich verkauft werden. Kauf-
liebhaber werden zu dieſem öffentlichen Ver
kauf hierdurch eingeladen.

Zoörbig, den 14. Maärz 1843.
Verwittwete Dr. Traut mann.

Geſuchte Schaaf-Weide.
Jch wuünſche mit Anfang der diesjahri-

gen Weide Zeit 300 geſunde Hammel in
nahrhafte Weide zu geben. Hierauf reflek
tirende Weide- Beſitzer werden erſucht, mir
die möglichſt billigen Bedingungen baldigſt
wiſſen zu laſſen.

Amt Helbra bei Eisleben,
den 10. März 1843.

Spielberg.

Auf der Domaine Sittichenbach bei
Eisleben wird mit dem 1. Mai e. die
zweite Verwalterſtelle offen. Hierzu ſich
Qualificirende, welche, da einiges Rech-
nungsweſen damit verbunden, eine hubſche
Hand ſchreiben, leicht und richtig rechnen,
und ſonſt gute Atteſte beibringen können
ſich portofrei melden.
W

6000 Thlr. und zweimal 4000 Thaler
ſind binnen Kurzem gegen hypothekariſche
Sicherheit auszuleihen.
Nr. 128. zu erfragen.

Das Nähere iſt
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Maſtochſen-Auetion.
Auf dem Rittergute Droyßig bei

J., Vormittags 11 Uhr, eircazum 10. April d.
Zeitz ſollen

20 Stück fette Voigtlander Maſtochſen, welche
mit Trebern gemäſtet ſind, gegen ſogleich baare
Zahlung meiſtbietend ver ſteigert werden.

Fur die beiden Berg Materialien Fak-
torieen auf Kupferkammer-Hutte bei Burg
örner und Neue Hutte bei Wimmel-
burg ſollen 4 bis 500 Ctnr. Rutöl auf
dem Wege der Mindeſtforderung angekauft
werden. Dazu iſt auf den 25. Marz C.
Nachmittags um 2 Uhr, in dem Berg-
Amtshauſe zu Eisleben ein Termin ange-
ſtelle, wozu Lieferungsluſtize zum Anhoören
der Bedingungen und Abgabe ihrer Forde
rungen eingeladen werden.

Eisleben, am 11. Marz 1843.
Zimmermann, Hahn,Huüttenmeiſter. Schichtmeiſter.

Ein Wohnhaus, uberſehzt, mit 3 Kel-
lexr, neuen und alten Stallen, Scheu
ne, Hof, ein Grabe- und Baumgarten und
noch 2 Baumgarten, 355/ Acker, 3 Kraut-
läuder und 2 Wieſen, iſt veränderungshal
ber aus freier Hand zu verkaufen und köön-
nen 1000 Thlr. auf Hypothek ſtehen blei
ben.

Engliſche Stahlfedern,
ganz vorzuglich ſchoön, habe ich in Commiſ-
ſion erhalten und verkaufe ſolche äußerſt bil-

lig. C. F. G. Kitzing,Ermelerſche Niederlage.

Ein großer langhaäriger, weiß mit brau-
nen Feecken bezeichneter Hofhund iſt mir in
voriger Woche abhanden gekommen. Wer
mir ſelbigen wieder verſchafft, bekommt eine
angemeſſene Belohnung in Nr. 2169,
Klausthor.

Große Kappelſche Bucklinge erhielt

G. Goldſchmidt.
Groß Apfelſinen bei

G. Goldſchmidt.
Jm Meyerſchen Garten vor dem Ran-

niſchen Thore, Ludwig et cetera genannt,
ſind einige Sommerlogis zu vermiethen.

Nieder-Eichſtädt, d. 13. Marz 1843.
Johann Chriſtoph Heinrich.

Sonntag den 19. Maärz ladet zum Waf-
felkuchen und Tanzmuſik ganz ergebenſt ein

W. Weber in Hohenthurm.

Jn der Palm'ſchen Verlagsbuchhand-
lung in Erlangen iſt ſo eben erſchienen
und in allen Buchhandlungen zu haben (in
Halle vorräthig b i C. A. Schwetſch-
ke und Sohn):

Der Zweikampf.
Ein ſittengeſchichtlicher Beitrag

von
Dr. Friedrich Mayer.

gr. 8. geh. 24 kr. od. 75 Sgr.
Von allen bisher uüber dieſen Gegenſtand

erſchienenen Schriften verdient die vorſtehende
gewiß die meiſte Beachtung, indem der Herr
Verfaſſer nicht aus blos einſtudirten Theo
rieen, ſondern aus vielfach gemachten Lebens
erfahrungen und eigenen Betheiligungen an
dem Gegenſtande offen und unumwunden
herausſpricht.

Bruchbandagen
ohne Schenkelriemen, ſehr zweckmaßig fur
jede Bruchart, verfertit der Bruchvandagiſt
Steuer, Leipzigerſtraße Nr. 279, Sand-
berg -Ecke.

W M ä
Fil,hute beſter Qualité, hat in neueſter

Façon zu verſchiedenen Preiſen wieder er-

halten C. Beyer.
Erfurter Zeug und Lederſchuhe von allen

Sorten desgleichen Stiefeln für Damen
und Herren empfiehlt

C. Beyer,
große Ulrichſtraße Nr. 74. und

an der alten Poſt Nr. 279.

Baumwachs bei C. H. Riſel.

Brillant Kerzen, das Pack zu A4,
5, 6 Stück, ſo wie auch Stearinkerzen,
das Pack zu 6 Stück, bei Joh. Anton
Pernice.

Zwei DreſcherFamilien, welche gute
Atteſte aufzuweiſen haben
an Wohnung und Arbeit in Rollsdorf bei

Springensguth.

finden von jetzt

Heute Donnerstaa, Abends 6 Uhr
C

Saale des Hötels zum K'onprinzen.
Gegeben von

Sophie Schloß, Wilh. Uhlrich und
Jul. Kabiſius.

Der Jnhalt des Concerts iſt auf den
Zetteln näher angegeben, und ſind Billets
zu 10 Sgr. bis Abends bei Hrn. Kitzing
am Markte zu haben; an der Kaſſe koſtet
das Billet 15 Sgr.

m

Lucerne, rothen Kleeſaamen und Tur-
nipekerne empfiehlt in beſter Waare

Bambach in Trotha.

Eine Oelpreſſe zu Rammelzeug nebſt 3
Muhlſteinen, Formen und Oeltuchern, iſt zu
verkaufen. Das Nähere in Halle, Ober-
ſteinthor Nr. 1526.

Zu bevorſtehende Oſtern kann ich in mei-
ner Material und Weinhandlung einen mit
den nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen, ge
bildeten jungen Mann unter anuehmbaren
Bedingungen ols Lebrling placiren.

Cöthen, im März 1843.
Friedrich Beßr.

Oelfarben- Verkauf.
Alle Sorten Farben in gutem Firniß

abgerieben, bei Fr. Schluter sen.

Einen Lehrbutſchen ſucht zu Oſtern der
Schnidermeiſter Löffler zu Wettin.

Bekanntmachung.
Den geehrten Intereſſenten der Leipzi-

ger Hagelaſſecuranzgeſellſchoft mache ich
hiermit die freudige Anzeige, daß das Di-
rektorlum der Geſellſchaft fur das Geſchäfts
jahr 1842 eine Dividende von 43 pCt, zu
ruckzahlt; die Dividendenſcheine ſind von
heute an beim Unterzeichneten in Empfang
zu nehmen, oder bei nachſter Verſicherung
gegen baar in Anrechnung zu bringen zu
gleich bemerke ich, um etwaigen Jrrthümern
vorzubeugen, daß die Präaämie nach wie vor
nie erhöht iſt und bei Halmfruchten pCt.
bei Oelfruchten 1 pCt. beträgt, weswegen
ich das ackertreibende Publicum zu recht
zahlreicher Theilnahme hiermit einlade.

Halle, den 14. Marz 1843.
G. Heine,

Agent.

Reine SchwarzWicken verkauft
Bambach in Trotha.
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